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Liebe Mitglieder, geschätzte Leserinnen und Leser

Das Jahr 2021 stand ganz im Zeichen des Klimas: Das CO2-Gesetz wurde auf nationaler Ebene abgelehnt, um-
gekehrt aber das Zürcher Energiegesetz mit grosser Mehrheit angenommen. Unsere neue Solaranlage auf dem 
Götschihof wurde installiert und in Betrieb genommen, zudem die Unterstützung für die Energieregion Kno-
nauer Amt um weitere drei Jahre verlängert. Wir laden Sie herzlich dazu ein, auf den folgenden Seiten mehr 
über diese und weitere kleine und grosse Erfolge (oder auch Misserfolge) zu erfahren.

Solche Kampagnen und Projekte können nur gemeinsam gestemmt werden. Der WWF Zürich arbeitet darum 
mit dem WWF Schweiz, Geldgebern, unseren Partnerverbänden sowie vielen Akteuren aus Politik, Wirtschaft 
und Bevölkerung zusammen. Für die wertvolle Zusammenarbeit möchten wir uns an dieser Stelle bedanken. 
Ausserdem danken wir unseren Mitgliedern, Spender:innen und allen Freiwilligen – Sie alle sind für unsere 
Arbeit unverzichtbar.

Ganz besonders hervorheben möchten wir dieses Jahr das Engagement von zwei Personen:

Unsere Mitarbeiterin Regula Baggenstos trat Ende Dezember ihre wohlverdiente Pension an. Sie hat die Klima
schutzarbeit des WWF Zürich in den letzten 13 Jahren wesentlich geprägt und weiterentwickelt (die ersten drei 
Jahre ehrenamtlich). Dabei hat sie verschiedenen Abstimmungskampagnen durch ihre Überzeugungskraft und 
Beharrlichkeit zum Erfolg verholfen. Sie hat unzählige Standaktionen durchgeführt und den Klimaschutz der 
Energieregion Knonauer Amt  und von weiteren Gemeinden tatkräftig unterstützt und begleitet. Wir danken ihr 
herzlich für das ausserordentliche Engagement.

Zudem müssen wir uns leider von unserem Präsidenten Beat Kälin verabschieden. Aus gesundheitlichen Grün-
den kann er das Amt nicht länger wahrnehmen. Auch Beat hat mit grossem Engagement auf politischer Ebene 
entscheidend zu vielen Erfolgen des WWF beigetragen. Ausserdem hat er den Vorstand mit viel Geschick gelei-
tet und mit seiner einnehmenden und ausgleichenden Art für ein hervorragendes Klima gesorgt. Vielen Dank, 
Beat, wir wünschen dir von Herzen alles Gute!

Roman von Sury
Präsident ad interim

Vorwort
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Zweck der Organisation 

Der WWF will der weltweiten Naturzerstörung Einhalt gebieten und eine Zukunft gestalten, in welcher der 
Mensch im Einklang mit der Natur lebt. Insbesondere möchte der WWF

•	die biologische Vielfalt der Erde bewahren,
•	die nachhaltige Nutzung erneuerbarer Ressourcen vorantreiben, 
•	die Umweltverschmutzung verringern und den nachhaltigen Konsum fördern.

Der WWF Zürich arbeitet im Sinne der Ziele des WWF auf regionaler Ebene. Er vertritt diese Ziele in der 
regionalen Öffentlichkeit und im umweltpolitischen Netzwerk und leistet einen Beitrag zur Förderung des 
Bekanntheitsgrades des WWF Schweiz.

1976 als achte von heute 23 kantonalen Sektionen des WWF Schweiz gegründet, vereint der WWF Zürich 
rund 50 000 Mitglieder im Kanton Zürich.

Er ist durch einen Lizenzvertrag mit dem WWF Schweiz verbunden und dadurch Teil des weltweiten 
WWF-Netzes.
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Unsere Arbeitsfelder

Biodiversität 
Wir fördern und erhalten die Artenvielfalt in all ihren Facetten, denn sie ist die 
Grundlage für unser Überleben.
 

Klima und Energie
In Politik und Öffentlichkeit engagieren wir uns für eine umweltverträgliche und 
sichere Energiezukunft. 

Umweltbildung
Mit Umweltbildungsangeboten für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
sensibilisieren wir für einen nachhaltigen Umgang mit unseren Ressourcen und den 
Schutz aller Lebewesen.

Öffentlichkeitsarbeit
Wir arbeiten zusammen mit Akteuren aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft und 
Bevölkerung auf unsere Ziele hin.

Arbeitsgruppen und Freiwillige
Ohne das grosse Engagement von Ehrenamtlichen und Freiwilligen wäre unsere 
Arbeit nicht möglich.

Politische Arbeit und Umweltrecht
Wir bringen die Perspektive der Natur in Politik und Gesetze ein.
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Rückblicke aufs Jahr

Aus für das CO2-Gesetz  
Das erste Halbjahr 2021 war geprägt durch die Kampagne zum 
CO2-Gesetz. Dieses sah ein umfassendes Massnahmenpaket vor. 
Zum Beispiel sollten im Gebäudebereich Sanierungen und beim 
Heizungsersatz erneuerbare Energien vorangetrieben werden, 
Fahrzeuge sollten effizienter, eine Flugticketabgabe eingeführt 
werden. Der WWF Zürich baute im Kanton ein breites Komitee 
aus Unterstützern aus allen politischen Lagern, der Wirtschaft 
und dem Umweltbereich auf. Über unsere Webseite, das Maga-
zin, unseren Newsletter, Leserbriefe und Flyer riefen wir die Be-
völkerung gemeinsam zum Abstimmen auf. Trotz dieser breiten 
Unterstützung wurde das CO2-Gesetz am 13.  Juni schweizweit 
abgelehnt. Im Kanton Zürich wäre es mit 55,4% angenommen 
worden.

Klares Ja zum Zürcher Energiegesetz
Im Herbst folgte die nächste Kampagne: Das Zürcher Energie-
gesetz sollte dem neuesten Stand des Klimaschutzes angepasst 
werden. Mit immer noch rund 120 000 fossilen Heizungen tra-
gen Gebäude 40% zum CO2-Ausstoss des Kantons Zürich bei. 
Durch neue Vorschriften für Neubauten und den Heizungser-
satz in bestehenden Bauten sollte die Wärmegewinnung künftig 
CO2-neutral werden. Förderbeiträge sollten die entsprechenden 
Massnahmen ermöglichen. Wieder baute der WWF Zürich ge-
meinsam mit Partnern ein Komitee auf, koordinierte die Me-
dienarbeit und verteilte Flyer. Unser Einsatz hat gewirkt: Die 
Zürcher:innen setzten ein klares Zeichen für den Klimaschutz 
und nahmen das neue Gesetz mit 62,6% Ja-Stimmen an.

ERKA baut Wasserstoff-Jahresspeicher 	
Die Energieregion Konauer Amt geht weiter mit gutem Beispiel 
voran. Bereits sechs der 14 Gemeinden tragen das Energiestadt-
Label. Da erstaunt es nicht, dass sie die Abstimmungen zum CO2-
Gesetz und zum Zürcher Energiegesetz je mit einem Glanzresul-
tat angenommen haben. Dazu trug auch der Anzeiger aus dem 
Bezirk Affoltern bei, der über 300 Artikel zu nachhaltigen Mass-
nahmen publizierte. In Hausen am Albis nahm in einer Mehrfa-
milienhaus-Siedlung der erste Pilot-Wasserstoff-Jahresspeicher 
den Betrieb auf. Das geplante Solar- und Windkraftwerk über 
der Autobahn A4 wurde engagiert vorangetrieben. Und an den 
beliebten «Tagen der Sonne» konnten trotz Corona ein Dutzend 
Anlässe durchgeführt werden.
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Rückblicke aufs Jahr

Die Solaranlage auf dem Götschihof läuft  
Anfang 2021 unterschrieb der WWF Zürich die Verträge für den 
Bau der neuen Solarstromanlage auf dem Götschihof in Aeugst 
am Albis. Die Partner sind die Stiftung Solvita, Betreiberin des 
Götschihofs, sowie die lokale Solarorganisation «Säulistrom». 
Der WWF Zürich sammelte via Crowdfunding 44 000 Franken 
für das Solarprojekt. Diese reichten nur für das halbe Dach, und 
so sprang Säulistrom für die zweite Hälfte ein und nahm auch 
die konkrete Planung und Realisierung zügig in die Hand. Ende 
Oktober weihten wir die 56 kWp-Solaranlage zusammen mit der 
Heimleitung und der Gemeindepräsidentin feierlich ein. Die An-
lage produziert jetzt jährlich Strom für 15 Haushalte.

Nachhaltigkeit erleben 	
Soll Nachhaltigkeit bis 2030 zum Leitprinzip in Gesellschaft und 
Wirtschaft werden, dann braucht es Möglichkeiten des Erlebens, 
der Begegnung, des Dialogs und der Bildung. Deshalb planen wir 
ein Nachhaltigkeitszentrum auf Schloss Au bei Wädenswil, zu-
sammen mit unseren Partnern, der Pädagogischen Hochschule 
Zürich, der Zürcher Hochschule für angewandte Wissenschaf-
ten und der Stiftung Pestalozzianum. Durch die Lage direkt am 
Zürichsee hat sich der Schwerpunkt «Wasser» als Naturelement, 
Lebensraum und Ressource angeboten. Die Eingabe des Nut-
zungskonzepts beim Kanton ist erfolgt. Als Nächstes steht die 
Gründung einer gemeinsamen Trägerschaft an.

Gartenberatungen für mehr Biodiversität	
Der Verein Natur im Siedlungsraum lancierte 2020 das Tritt-
steingartenprojekt rund ums Burghölzli: Gärten werden ökolo-
gisch aufgewertet, um ein Bindeglied – einen Trittstein – zwi-
schen Lebensräumen für Tiere und Pflanzen zu bilden. Je mehr 
Gärten diese Verknüpfungen herstellen und je enger diese bei
einanderliegen, desto besser für die Vernetzung der Lebensräu-
me. So freut es uns, dass im letzten Jahr wieder drei neue Tritt-
steingärten hinzugekommen sind. Aktuell sind es somit schon 
13 Gärten. Damit weitere Trittsteine entstehen und das Netz an 
Lebensräumen immer dichter wird, bietet der Verein im Projekt-
gebiet mit Unterstützung des WWF Zürich kostenlose Gartenbe-
ratungen an und trägt die Idee weiter. Andere Städte haben diese 
bereits aufgenommen und weiterverfolgt.
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Rückblicke aufs Jahr

WWF-Biberpfad am Rhein erneuert  
Der WWF-Biberpfad besteht bereits seit 2006 und erfreut sich 
grosser Beliebtheit. Nun ist er frisch mit neuen Informations
tafeln bestückt, die viel Wissenswertes enthalten und zum Ent-
decken einladen. Im September 2021 haben wir diese im kleinen 
Rahmen eingeweiht. Mit dem Lehrpfad wollen wir die Öffent-
lichkeit für den Biber und seinen Lebensraum im und am Wasser 
sowie für die Bedeutung naturnaher Gewässer sensibilisieren. 
Die Informationstafeln entlang des Uferwegs machen den Spa-
ziergang kurzweilig und spannend. Der Pfad wird durch Online-
Informationen ergänzt, die alle Lösungen zu den Quizfragen und 
weiterführende Informationen zum Biber beinhalten.

Ausbau des Projekts «Natur verbindet»	
Im Rahmen des Projekts «Natur verbindet» bringt der WWF 
Menschen zusammen: Freiwillige, die gerne einmal Hofluft 
schnuppern und sich tatkräftig für die Natur einsetzen möchten, 
mit engagierten Landwirten, die durch gezielte Massnahmen die 
Biodiversität auf ihrem Hof fördern möchten. Dieses Jahr konn-
ten 13 Einsätze durchgeführt werden, so viele wie noch nie. So 
halfen 112 Freiwillige auf acht Zürcher Höfen bei der Pflanzung 
und Pflege von Hecken, legten Strukturen wie Stein- und Asthau-
fen als Unterschlupf für Kleintiere an, bekämpften Neophyten, 
pflegten wertvolle Wiesen, Waldränder und Weiher, bauten eine 
Totholzhecke und hielten eine Trockenmauer instand.

Quellenmonitoring in der zweiten Runde
Im zweiten Projektjahr bildete der WWF Zürich weitere 13 Frei-
willige zu neuen Quellenforscher:innen aus. Aus dem ersten Pro-
jektjahr entschieden sich 12 von 19 Forscher:innen nochmals mit 
dabei zu sein. So kartierten die insgesamt 25 Forscher:innen zwi-
schen März und September ganze 236 Bachanfangspunkte (also 
Quellen). Die Daten fliessen in das offizielle Quellenkataster des 
Kantons Zürich ein und sollen dazu beitragen, die Quellen als 
Lebensräume besser zu schützen und, wo möglich, Revitalisie-
rungen anzustossen. Denn Quellen bilden einzigartige Lebens-
räume für seltene Tier- und Pflanzenarten und sind stark gefähr-
det. 2022 wird das Projekt weitergeführt.
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Rückblicke aufs Jahr

Mit den WWF-Events die Natur erleben  
Rund 340 Personen besuchten 2021 unsere WWF-Events im 
Kanton Zürich. Dabei beobachteten sie Wölfe oder Biber, sam-
melten essbare Wildpflanzen zu verschiedenen Jahreszeiten und 
kochten leckere Gerichte damit. Die Teilnehmenden lernten, wo 
Wildtiere in der Stadt oder sogar am Flughafen einen Lebens-
raum finden, wie der eigene Garten zu einem Rückzugsort für Igel 
& Co werden kann oder wie man mit einem Eisspeicher heizen 
kann. Besonders gut besucht war das Webinar «Klimafreundlich 
Geld anlegen», das wir im Frühling lanciert haben, weil Veran-
staltungen vor Ort in dieser Zeit nicht möglich waren.

Natur pur für Kinder und Jugendliche 
Fledermäuse beobachten, Heilsalben herstellen und das Leben 
der Igel erforschen – mitten in der Natur: Im Jahr 2021 führte 
der WWF Zürich dank der grosszügigen Unterstützung der Zür-
cher Kantonalbank und von Migros Kulturprozent 24 Naturer
lebnistage durch. Anlässe für Kinder und Jugendliche unterlagen 
keinen grösseren Einschränkungen und so konnten insgesamt 
320 Teilnehmer:innen von unserem Umweltbildungsangebot 
profitieren. Zahlreiche Junior Ranger waren ausserdem am Kat-
zensee auf Entdeckungsreise – das Angebot war dieses Jahr aus-
gebucht.

Beliebte WWF-Schulbesuche 
Die WWF-Schulbesuche konnten trotz Pandemie unter Einhal-
tung der Schutzkonzepte während des ganzen Jahres durchge-
führt werden. Viele Lehrpersonen versicherten uns, sie seien 
froh, dass unsere Schulbesuche auch unter erschwerten Bedin-
gungen spannende Abwechslung in den Alltag der Kinder bräch-
ten. So befassten sich 4071 Schüler:innen aus 201 Schulklassen 
aller Zyklen begeistert  mit der Biene, dem Eisbär, dem Jaguar 
oder der Meeresschildkröte und ihren Lebensräumen. Dank der 
grosszügigen Unterstützung der Zürcher Kantonalbank konnte 
das Schulangebot kostenlos durchgeführt werden.
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Rückblicke aufs Jahr

Laufen für den Regenwald  
Der Amazonas-Regenwald beherbergt eine unvergleichliche 
Artenvielfalt. Für dessen Schutz setzt sich der WWF seit Jahrzehn-
ten ein. Dieses Jahr unterstützten zahlreiche Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene die Waldprojekte mit Spenden aus den WWF-
Läufen in Zürich und Winterthur. Erstmals engagierte sich auch 
die SWICA mit einem Spendenbetrag von drei Franken pro zu-
rückgelegtem Kilometer aller Läufer:innen. Da die grossen von 
uns organisierten Läufe immer noch starken Einschränkungen 
unterlagen, engagierten sich umso mehr Klassen im Rahmen ei-
nes Schulhauslaufes oder integrierten einen WWF-Lauf in den 
Sportunterricht. Insgesamt rannten über 1700 Läufer:innen an 
einem der verschiedenen WWF-Läufe im Kanton Zürich mit und 
zeigten vollen Einsatz.

Grosses Engagement für Natur- und Umweltschutz
Im zweiten Jahr der Pandemie waren die Schutzkonzepte mitt-
lerweile erprobt, und so engagierten sich unzählige Freiwillige 
für den Natur- und Umweltschutz beim WWF Zürich. An den 
WWF-Läufen, beim Einpacken und Versenden von Flyern, als 
Begleitpersonen an unseren Umweltbildungsevents, draussen 
an Natureinsätzen, in Arbeitsgruppen, bei Projekten oder als 
Unterstützung bei politischen Kampagnen (z.B. beim Verteilen 
von Flyern) wurden im Jahr 2021 rund 3660 Freiwilligenstun-
den geleistet. Ganz herzlichen Dank für diese unglaubliche Un-
terstützung!

Immer informiert 	
Der WWF Zürich bietet Interessierten durch das Magazin, den 
Newsletter und die Webseite die Möglichkeit, sich über wichtige 
Themen und Aktionen in der Region zu informieren. Auch im 
Jahr 2021 sind wieder vier Ausgaben des Zürcher Regionalteils 
im WWF-Magazin mit einer Auflage von 33 000 Exemplaren er-
schienen. Die Webseite der Sektion ist mit 57 000 Aufrufen wei-
terhin gut besucht. Der Newsletter wird an rund 1700 Personen 
verschickt und berichtet regelmässig über Freiwilligeneinsätze 
und weitere Angebote zum Mitmachen im Kanton Zürich. 
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Rückblicke aufs Jahr

Raum für lebendige Flüsse, Bäche und Seen  
Gewässer bieten Lebensraum für viele Tiere und Pflanzen, Erho-
lungsraum für den Menschen, Trink- und Brauchwasser sowie 
Schutz vor Hochwasser. Um diese wichtigen Funktionen erfüllen 
zu können, benötigen sie jedoch genügend Raum. Der Kanton 
ist daher verpflichtet, einen Gewässerraum festzulegen – einen 
Uferstreifen, der nicht überbaut werden darf und ohne Dünge- 
und Pflanzenschutzmittel bewirtschaftet werden soll. Dieser 
Gewässerraum ist jedoch unter Druck, denn gewisse Interessen-
gruppen wollen ihn möglichst klein halten. Der WWF kämpft 
dafür, dass unsere Gewässer in Zukunft wieder naturnaher ge-
staltet werden und der dazu notwendige Platz auch gesichert ist. 
 

Die Rechte der Natur einfordern
Der WWF Zürich prüft jährlich zahlreiche Baugesuche, Geset-
zesrevisionen, Richt- und Nutzungspläne auf ihre Auswirkungen 
auf Natur und Landschaft. Nicht selten werden die gesetzlichen 
Anforderungen nicht erfüllt oder die Interessen der Natur nicht 
oder zu wenig berücksichtigt. 2021 forderten wir u.a. erfolgreich 
ein, dass beim geplanten Ausbau der Weinlandautobahn einer-
seits der Bedarf an ökologischen Ersatzmassnahmen korrekt er-
hoben und andererseits genügend Ersatzmassnahmen an geeig-
neten Orten umgesetzt werden. Nur so können die immer stärker 
zunehmenden menschlichen Eingriffe in Natur und Landschaft 
bis zu einem gewissen Grad ausgeglichen werden.

Der Kanton Zürich braucht mehr Moore	
Moore sind für die Biodiversität und den Klimaschutz sehr wich-
tig. Denn sie beherbergen besonders artenreiche Lebensräume 
und speichern grosse Mengen an CO2. Schon 1995 stellte der da-
malige Regierungsrat fest, dass es mehr Moorflächen braucht, 
um die Biodiversität zu erhalten. 26 Jahre später wurden endlich 
die ehemaligen Moorflächen bezeichnet, die wiederhergestellt 
werden sollen. Doch ein Realisierungsplan fehlt. Die Dringlich-
keit ist gross, denn der in den trockengelegten Moorböden ent-
haltene Torf baut sich ab. Dieser Prozess setzt CO2 frei und das 
Potenzial zur Regeneration nimmt laufend ab. Zusammen mit 
Pro Natura und BirdLife setzt sich der WWF Zürich dafür ein, 
dass die nötigen Feuchtgebietsaufwertungen bis 2030 realisiert 
werden. 
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Geschäftsstelle
Das Team der Geschäftsstelle zählte 9 Personen mit insgesamt 400 
Stellenprozenten (exkl. Schulbesucherinnen, per Ende Dezember). 
Regula Baggenstos wurde per Ende Dezember pensioniert. Ihre Nach-
folgerin Lea Hartmann hat die Stelle Anfang Dezember angetreten. 

Cornelia Hafner
Geschäftsführerin  
WWF Zürich

Monica Sanesi
Verantwortliche  
Umweltbildung

Sina Breitenmoser
Praktikantin (bis Oktober), 
Stellvertreterin Freiwilligen­
koordination (ab Mai)

Lea Hartmann
Verantwortliche Klima und 
Energie (ab Dezember)

Annette Wallimann
Verantwortliche Freiwilligen­
koordination (bis Mai)

Nina Baumgartner 
Verantwortliche Öffentlichkeits­
arbeit und WWF-Läufe

Natascha Fuhrer 
Unterstützung der 
Geschäftsstelle 

Doris Arnold 
Buchhalterin 

Regula Baggenstos
Verantwortliche Klima 
und Energie

Schulbesucherinnen 2021
Im Jahre 2021 waren folgende Schulbesucherinnen  
für den WWF Zürich unterwegs:  

Nina Baumgartner, Patrizia Glauser, Regula Good, Saskia Jenny und Manuela Townsend
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Vorstand

An der Mitgliederversammlung 2021 wurden zwei neue Vorstandsmitglieder gewählt. Der Vorstand des WWF 
Zürich setzte sich nach den Wahlen wie folgt zusammen (in Klammern das Jahr der Wahl in den Vorstand):

Beat Kälin 	 Präsident, Ressort Organisation und Entwicklung (2017)

Roman von Sury 	 Vizepräsident, Ressort Biodiversität (2014)

Harry Sprecher  	 Kassier (2021)

Karin Thalmann 	 Aktuarin (2015)

Anna Carlevaro 	 Ressort Gewässer (2017)

Jonas Erni 	 Ressort Umweltpolitik (2016)

Evelyn Frei 	 Ressort Umweltrecht (2013)

Kevin Ischi 	 Ressort Events und Freiwilligenmanagement (2019)

Christiane Kamp 	 Ressort Öffentlichkeitsarbeit (2015)

Heidi Ruprecht 	 Ressort Klima und Energie (2012)

Anita Schweizer  	 Ressort Umweltbildung (2021)

Christine Dobler Gross und Ambroise Marchand traten auf die Mitgliederversammlung 2021 zurück. Wir dan-
ken beiden herzlich für ihr grosses Engagement und die tolle Zusammenarbeit. Sie haben elf bzw. sieben Jahre 
lang den WWF Zürich mitgelenkt, Projekte geleitet und mitgetragen. Für ihre Zukunft wünschen wir ihnen 
alles Gute.  
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Jahresrechnung
Die Jahresrechnung 2021 entspricht den Vorschriften von Swiss GAAP Kern-FER und FER 21 und wird hier 
aus Platzgründen als Zusammenfassung abgedruckt. Die prüferische Durchsicht wurde durch die hit Treu-
hand GmbH Uster durchgeführt. Ihr Bericht enthält keine Einschränkungen, Zusätze oder Hinweise. Den aus-
führlichen Revisionsbericht sowie die vollständige, revidierte Jahresrechnung finden Sie unter www.wwf-zh.
ch/jahresbericht. Beide können auf Anfrage auch bei der Geschäftsstelle bezogen werden.

WWF Zürich, Sektion des WWF Schweiz
Bilanz per 31. Dezember 2021

 	 in CHF
AKTIVEN	 31.12.2021	 31.12.2020
		
Flüssige Mittel: Bank- und Postguthaben	 933’890	 609’146
Forderungen Nahestehende	 183’966	 9’441
übrige Forderungen	 95’101	 21’158
Aktive Rechnungsabgrenzung	 6’596	 204’284

Total Umlaufvermögen	 1’219’553	 844’029
 		   
Mobile Sachanlagen	 1	 1
Total Anlagevermögen	 1	 1
 		   
Total Aktiven	 1’219’554	 884’030

PASSIVEN
		
Verbindlichkeiten Nahestehende	 357’866	 165’703
übrige Verbindlichkeiten	 188’998	 1’637
Passive Rechnungsabgrenzung	 22’213	 87’999

Total Fremdkapital	 569’077	 255’339

Fondskapital (zweckgebundene Fonds)	 217’802	 166’342
 		   
Gebundenes Kapital (Rücklage)	 166’000	 166’000
Vereinskapital	 256’349	 283’142
Erfolg laufendes Jahr	 10’326	- 26’792

Total Organisationskapital	 432’675	 422’349
 		   
Total Passiven	 1’219’554	 844’030

http://www.wwf-zh.ch/jahresbericht
http://www.wwf-zh.ch/jahresbericht
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WWF Zürich, Sektion des WWF Schweiz
Betriebsrechnung 01.01.2021 – 31.12.2021

 	 in CHF
ERTRAG	 2021	 2020	 Anteil 2021
		
Mitgliederbeiträge	 257’655	 246’405
Beiträge von WWF CH	 7’407	 7’115
Spenden	 62’376	 31’869
Legate	 0	 0
diverse freie Einnahmen	 41’373	 15’644	  
Total nicht zweckgebundene Erträge	 368’811	 301’033	 24%
 			    
Sponsorenbeiträge ZKB/Migros	 112’500	 114’800
Einnahmen Jugendbildung	 16’885	 12’790
Einnahmen Spenden / WWF-Läufe	 127’741	 81’211
Einnahmen direct Mail	 147’905	 63’259
diverse zweckgebundene Erträge	 740’213	 105’341	  
Total zweckgebundene Erträge	 1’145’244	 377’401	 76%
 			    
Übrige betriebliche Erträge	 0	 755	 0%
 			    
Total Ertrag	 1’514’055	 679’189	 100%

AUFWAND
		
Projektaufwand aus freien Mitteln	- 224’334	- 220’042
Projektaufwand aus zweckgebundenen Mitteln	- 1’037’814	- 314’470
Total Projektaufwand	 -1’262’148	 -534’512	 87%

Personalaufwand Administration	- 61’781	- 50’269
Sachaufwand Administration	- 56’098	- 52’705
Abschreibungen Administration	 0	 0
Total Aufwand Administration	 -117’879	 -102’974	 8%

Aufwand Marketing/Fundraising	 -72’328	 -47’326	 5%

Total Aufwand Leistungserbringung	 -1’452’355	 -684’812	 100%

Zwischenergebnis	 61’700	 -5’623

Finanzerfolg	- 1’901	- 510
Ausserordentlicher Erfolg	 1’987	 6
Ergebnis vor Fondsveränderung	 61’786	 -6’127

Veränderung zweckgebundene Fonds	- 51’460	- 20’665
JAHRESERGEBNIS	 10’326	 -26’792

Veränderung gebundenes Kapital	 0	 0
Ergebnis nach Fondsveränderung	 10’326	 -26’792



WWF Zürich

Hohlstrasse 110
Postfach
8010 Zürich

Telefon: 044 297 22 22
Fax: 044 297 21 00
wwf-zh@wwf-zh.ch
www.wwf-zh.ch

WWF Zürich

Hohlstrasse 110
Postfach
8010 Zürich

Telefon: 044 297 22 22
Fax: 044 297 21 00
wwf-zh@wwf-zh.ch
www.wwf-zh.ch

 

mailto:wwf-zh%40wwf-zh.ch?subject=
http://www.wwf-zh.ch

